
Massiven Anrainerprotest gibt esgegen den kurz vor Weihnachtenaufgestellten Handymasten amThöni-Areal im Telfer Obermarkt.42 Meter misst dieser 1. Vierfach-Multi-Handymast Tirols, mehrereSchulen und Wohnhäuser befindensich in unmittelbarer Nähe.Sehr bald nach der Aufstellung hat-ten sich überraschte Anrainer zu-sammengefunden, sich informiertund eine großangelegte Unter-schriftenaktion gestartet. Mit diesen Unterstützungser-klärungen »im Köcher«, möchtenun der Sprecher der »Plattformfür die Entfernung der Handymas-ten aus Wohngebieten«, BenjaminFrischmann, am runden Tisch mitden Netzbetreibern und der Ge-meindeführung am 30. Jänner teil-nehmen. Er schildert die Bedenkender Initiative gegen den Masten:„In nächster Nähe befinden sichunsere Wohnungen, unser Kinder-garten, unsere Volksschulen und abnächstem Schuljahr für voraus-sichtlich 2 Jahre auch noch in un-mittelbarer Nähe das Gymnasiumund die Handelsschule. Von demMasten aus werden wir nun ge-bündelt bestrahlt. Uns geht es umunsere eigene und um die Gesund-

heit der Kinder“. Weiters wolleman eine Entwertung der Liegen-schaften verhindern: „Es ist erwie-sen, dass Objekte in der Nähe ei-nes solchen Mastens einen mer-kantilen Minderwert erfahren.Außerdem würden uns Abschirm-kosten entstehen, die wir nicht ak-zeptieren können“. Das Ortsbildschließlich sei das dritte starke Ar-gument gegen den Handymasten.Konkrete Vorwürfe richten sich ge-gen Unternehmer Arthur Thöni:„Wir verstehen nicht, dass er es zu-lassen konnte, den Turm zwei Ta-

ge vor Weihnachten aufzustellenund das in einer Nacht- undNebelaktion!“ Arthur Thöni je-doch sieht sich selbst als Betroffe-ner, dem die Hände gebundensind: „Zuallererst: Es war keineNachtaktion, denn die Arbeitenhaben um 7 Uhr begonnen und biszum Abend gedauert. Der Aufstel-lung war ein monatelanger Planvorausgegangen, ausgearbeitet vonProfis, die nichts anderes tun. So-viel dazu.“ Auf die Zwischenfrage,ob es nicht in einer so langen Vor-laufzeit die Möglichkeit gegebenhätte, die Bürger zu informieren,antwortet Thöni: „Die Fa. Thönihat keine Veranlassung gesehen,von sich zu informieren. Das hät-ten schon die Betreiberfirmen tunmüssen“. Der Unternehmer schil-dert kurz die Vorgeschichte: „1996schloss die Fa. Olymp mit denNetzbetreibern Verträge, dass aufdem Dach des Firmengebäudes ins-gesamt sieben Mobilfunkanlagenangebracht werden dürfen. Die Fa.Thöni als Anrainer hat dagegenmassiv protestiert, doch wir muss-ten einsehen, dass unser Einflussrechtlich gleich Null war. Vor 2 Jah-ren kauften wir das Gebäude undsind – diese Verträge betreffend - in
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Das bange Hoffen auf kein
Waren es früher luft-verpestende Schlote,die in Telfs als Zei-chen florierenderWirtschaft galten, soist es seit kurz vorWeihnachten ein über40 Meter hoher Han-dymasten, der allenTelferInnen signalisiert, wie gutes jedenfalls der Telekommuni-kationsbranche geht.Gleichzeitig sterben woandersauf der Erdkugel Hunderttau-sende an Hunger oder an ver-seuchtem Wasser. Wie gut gehtes uns Wohlstandsmenschen,wenn wir uns vor dem Elektro-smog eines noch nicht in Be-trieb befindlichen Handymas-tens fürchten dürfen. Das aberist eine eigene Geschichte.Tatsache ist, dass der Mastendie Anrainer stört und dassderen Ängste, geschürt durchden Gutachten-Hickhack derLobbies, ernst genommen wer-den müssen. Nun können aberweder die wirtschaftliche  (Ar-thur Thöni) noch die politischeMacht (Bgm. Stephan Oppe-rer) in Telfs etwas gegen diesesUngetüm tun. Zu gut mitein-ander verbunden sind da Ge-setzgeber und Lizenznehmer. Auf den guten Willen Letztererist man nun angewiesen, wennes um eine Standortverlegunggeht. Der Optimismus der Teil-nehmer am runden Tisch am30. Jänner, dass ein einmal auf-gestellter Masten wieder abge-baut wird, ist verhalten. Was, wenn dieses Beispiel inÖsterreich Schule macht? Doch Telfs hat schon viele Vor-reiterrollen übernommen,warum nicht auch diese! 

Hansjörg Pichler

e i n  w o r t  v o r w e g

Gute Verbindung

Die Initiative berät über die weitere Vorgehensweise: (v. l.) Anita Windeg-ger, Monika Frischmann, Dr. Manuela Baumann, Benjamin Frischmann,Bernhard und Maria Schöpfer-Schiestl und Josef Windegger

In Telfs stehen insgesamt 14 Mo-bilfunkanlagen, sieben davon sindsog. Multianlagen, also Stationen,die von zwei oder drei Betreiberngemeinsam genutzt werden. DerHandymasten im Obermarkt wä-re die erste Vierfach-Multi-Sen-destation und würde von der Mo-bilkom,  One, T-Mobile und Hut-chinson 3G gemeinsam betrieben.Beim UMTS (Universal MobileTelecommunications System)-Netzausbau werden die vorhan-denen GSM-Mobilfunkanlagenum die nötigen UMTS-Antennen

erweitert. UMTS verwendet Fre-quenzen um die 2.000 MHz,GSM jene um 900 und 1.800MHz.  Die UMTS-Anlagen ha-ben so aber geringere Sendeleis-tungen und damit geringereReichweiten. Deshalb müssenUMTS-Antennen in größererDichte errichtet werden, um einengmaschiges Netz zu gewährleis-ten. Ob es unter diesem Gesichts-punkt realistisch ist, dass dieLizenznehmer auf den Standortam Thöni-Areal verzichten,scheint doch mehr als fraglich…
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die Rechtsnachfolge eingetreten.Wir haben diese Anlagen geerbt,wenn man so will. Nun möchte ichdas Gebäude in Zukunft vernünf-tig nutzen und so wurde zusam-men mit den Betreibern ein neuerStandort für die Anlagen überlegt.Ein genereller Verzicht auf denStandort wurde durch Messungenim Vorfeld ausgeschlossen. Ich ha-be meine Lösung durchgezogen,betone aber, dass ich mit diesemMasten auf meinem Areal auchnicht glücklich bin“.Er sei sogar bereit, die Verlegung ineinem festzulegenden Rahmenmitzufinanzieren, gemeinsam mitder Gemeinde Telfs. Ansonstensieht sich Thöni geschädigt genug:

„Vor allem, was den Ruf unseresUnternehmens betrifft. Wir sindmehr als unschuldig! Ich bin jedemdankbar, der mich von diesemMasten befreit! Ich war überrascht,welche Narrenfreiheit die Handy-netzbetreiber haben.“Dass sie also bereits seit zehn Jah-ren einer Strahlenbelastung ausge-setzt sind, ist für die Anrainer kein

Trost. Frischmann: „Im Gegenteil,je mehr wir uns informieren, destobewusster wird uns die Gefahr“.Maria Schöpfer-Schiestl ergänzt:„Alleine das mögliche Risiko derStrahlenbelastung macht mir Angstund Bang. Es geht ja auch um un-sere psychische Gesundheit. Wennich jedes Mal, wenn ich den Gar-ten betrete, dieses Ungetüm sehe,habe ich einfach kein gutes Gefühl.Niemand kann eine Garantie über-nehmen, dass mir und meinen Kin-dern aus der Strahlung kein ge-sundheitlicher Schaden erwächst“.Einen weiteren konkreten Vorwurfrichtet Benjamin Frischmann  andie Gemeindeführung: „Es wäreAufgabe der Gemeinde, ihre Bür-ger über derartige  Vorhaben zu in-formieren“.Bgm. Dr. Stephan Opperer dazu:„Ich habe mehr als Verständnis fürdie Anliegen der Anrainer. Den-noch hat auch die Gemeinde keineParteistellung. Wir können nurhoffen, dass eine Verlegung tech-nisch möglich ist. Das wäre auchmir das Liebste. Ich möchte dazuaber doch einige Dinge sagen: DieHandy-Telefonie ist ein wichtigerWirtschaftsfaktor und sichert zahl-reiche Arbeitsplätze. Für die Netz-errichtung wurden Verfahren ver-

kürzt, mehr als deut-lich an diesem Mastenzu sehen. Man mussaber dazusagen, dassIndustrie- und Gewer-begebiete normaler-weise nicht mitten imOrt sind.  Die Betrei-ber zahlen unglaublichhohe Pönnalen, wenndas Funknetz Löcherhat und so beharren sienatürlich auf ihrenStandorten.  Jeder tele-foniert mit dem Handyund da braucht´s haltauch die technischenGegebenheiten. DieGemeinde Telfs versucht ohnehin,so wenig Masten wie möglich imOrtsgebiet zu haben. Wir jedenfallskönnten uns eine Mitfinanzierungbei einer Standortverlegung, etwain Form von Mieteinnahmenver-zicht auf öffentlichem Gut, vor-stellen“.Benjamin Frischmann betont:„Wir sind sicher keine Öko-Fun-

dis, aber wir sehen es als unsereAufgabe, die Bevölkerung zu in-formieren“. Das will die Initiativeauch nach dem »Stichtag« 30. Jän-ner tun. Bleibt zu hoffen, dass we-der durch eine Verlegung des Mas-tens noch im Gespräch zwischenGegnern und Betreibern einFunkloch entsteht…
� http://handymasten.elloco.at
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Karl-Schönherr-Str. 76410 TelfsTel. 05262-62339

IhreGeorgenmetzgereiLechner-Rauth

Ihre GeorgenmetzgereiLechner-Rauth KGIhre GeorgenmetzgereiLechner-Rauth KG

47 Jahre …immer aktuell und preiswert
Bei uns bekommen Sie garantiert öster-reichische Qualität. Wir erzeugen unsereFleisch- und Wurstwaren zu 85% selbst, pikant gewürzt und mit wenigFett – also einfach Lechner-Rauth-Qualität.

TOP-Qualität
Schweine-Schopf mit Knochen 1 kg € 2,85
Selchschopf für Sie mild gewürzt und geräuchert 1 kg € 4,98
Münchner Weißwurst 1 kg  € 5,75

Aktion gültig vom 19.1.2006 bis 28.1.2006 solange Vorrat reicht.

Mobilfunkloch…

Diesen »ungestörten« Ausblick auf den 40-Meter-Masten »genießen« die Be-wohner der Wohnanlage in der Vinzenz Gredler-Straße in ihren Gärten

Auf dem Dach der Fa. Thöni stehen seit zehnJahren insgesamt sieben Mobilfunkanlagen

...die perfekten Nahversorger!
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Restaurant • Gerrys Pub • Löwen Hotel - Restaurant • Grillalm - Imbiss GmbH • Stefan Restaurant • Tirolerhof Hotel - Restaurant • Pizzeria "dal Benedetto"


